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Der Halliſche Courier
im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Schwetſchke. Redakteur Hr. Schadeberg.

M 9. Halle, Sonntag den 5. Januar 1851.
Morgen-Ausgabe.

Das nächſte Stück unſeres Couriers erſcheint Montag Abends.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Anzabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchkezu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

Deutſchland.
Verlin, d. 3. Jan. Die N. Pr. 3. widerſpricht dem Gerücht

von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft Sr. Majeſtät des Königs
mit dem Kaiſer von Oeſterreich. Daſſelbe entbehre zur Zeit wenig-
ſtens jeglicher Begründung; demgemäß auch die Nachricht, daß der
Fürſt Lichtenſtein Ueberbringer einer Einladung des Kaiſers an Se.
Mafeſtät den König zu einer Zuſammenkunft in Oderberg geweſen ſei.

Daſſelbe Blatt will dem ren Schwatzenberg in deſſen Cir
culardepeſche eine Lüge nachweifen, indem ſie wahr haben will, daß
z Stunde früher, als der in gleichem Sinne geſtellte preußiſche
Antrag hier expedirt ward, von Wien her der Antrag auf eine Zu
ſammenkunft erging und daß der Fürſt er in ſeiner Ein
ladung anzeigte: er ſei von Se. Maj. dem Kaiſer beauftragt, eine
Zuſammenkunft mit dem Miniſter v. Manteuffel an jedem Orte, der
dem Miniſter genehm ſei, herbeizuführen.“ Wem iſt hier zu

ben? chal a d i der neuen polniſchen Zollorganiſation treten gleichzeitig auch

neue Beſchränkungen für die Reiſenden ein. Die früher gebräuchli
chen Legitimationskarten zu Reiſen nach Preußen werden nur an
Gutsbeſitzer, Kaufleute und Leute, die ein Vermögen von 10,000
Gulden haben, ertheilt. Um den ſüdruſſiſchen Weinbau zu fördern,
hat die Regierung den Zoll auf ausländiſchen Wein von 10 Sgr.
auf 1 Thlr. erhöht.

Die Oeſterreichiſche Correſpondenz nennt das bewaffnete Ein
ſchreiten der Bundestruppen in Schleswig Holſtein ein Werk der

Pacification, und ſagt dazu: „Sollte wider alles Vermuthen bewaff
neter Widerſtand erhoben werden, dann wird das Zuſammenwirken
des Executionscorps und der vortrefflichen däniſchen Armee genügen,
um dieſem ungerechtfertigten Beginnen mit vollkommenem Erfolge zu
begegnen. Oeſterreich handelt in dieſer Angelegenheit nicht blos als
Mandatar Deutſchlands, ſondern auch als Bevollmächtigter ſämmt
licher europäiſchen Großmächte und vertritt bei dieſem Werke die

Principien des Friedens, der Ordnung und der Gerechtigkeit.“
Am 28. Decbr. ſoll die Angelegenheit der Olmüher Punk

tion in der Bundesverſammlung zu einem formellen Ab-
ſchluß gediehen ſein und zwar dahin, daß die Bundesverſammlung
der öſterreichiſchen Regierung Vollmacht ertheilt hat, um die Rege
lung der kurheſſiſchen und holſteiniſchen Angelegenheit nach Maßgabe
der Bundesgeſehze und der in beiden Angelegenheiten bereits gefaßten
Bundesbeſchlüſſe herbeizuführen, unter ausdrücklichem Vorbehalt aller
Rechte und Zuſtändigkeiten der Bundesverſammlung. Ebenſo iſt da
bei die Erwartung ausgeſprochen daß, wenn in den Dresdener Mi
niſterialconferenzen Beſchlüſſe gefaßt würden, die zur Competenz der
oberſten Bundesbehörden gehören, dieſe der Bundesverſammlung vor
gelegt werden, um von ihr zu Bundesgeſetzen erhoben zu werden.

Der Deutſchen Zeitung aus Böhmen wird aus Wien wieder
olt geſchrieben, daß auf den dresdener Konferenzen die Zolleinigungs
4ge eine große und wichtige Rolle ſpielen werde. Die dieſen Punkt

vetreffenden Vorſchläge des Hrn. Miniſters v. Bruck, welche in Dres
m zur Berathung gezogen werden, ſeien ſchon früher den ſämmtli
n Regierungen Deutſchlands auf vertraulichem Wege com-

municirt wörden, und ſollen von mehreren derſelben die Zuſtim
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mung erhalten haben. Die ganze jetzige Mühe des Miniſters v. Bruck
richtet ſich auf die Berathungen mit öſterreichiſchen Jnduſtriellen, die
nächſten Monat in Wien beginnen werden. Der Correſp. ſpricht fich
weiter über die Stimmung in Wien aus: trotz der glücklichen Wen
dung, welche „die Sache“ genommen habe, ſcheine man noch immer
in der preußiſchen Politik manche Hinterthüren zu vermuthen. Dar
um ſei, wie man ſage, die Antwort des Kaiſers auf die eigenhändige
Einladung des Königs von Preußen zur Zuſammenkunft ziemlich aus
weichend ausgefallen. Dies ſolle der Inhalt des Schreibens ſein,

welches der Fürſt von Lichtenſtein nach Berlin mitgenommen habe.

Swinemünde, d. 31. Dec. r traf das KanonenDampf
boot Salamander, Kapitän Caitſhneß, von Ramsgate unter königl.
preuß. Marine Flagge hier ein, und wird morgen früh ſeine Reiſenach Stettin fortſetzen. Daſſelbe iſt zum preußiſchen Marine Dienſt
in England neu erbaut und ganz eigener Eonſtruction, hat zwei, von
einander ganz getrennt beſtehende Maſchinen, deren jede auch ihren
beſonderen Schornſtein hat. Das Steuerruder des Schiffs iſt an
demſelben gar nicht zu ſehen, indem es ſich ganz unterhalb Waſſers
befindet; daſſelbe führt 6 Kanonen ſchweren Kalibers und geht nur
6 Fuß tief, ſoll auch mit außerordentlicher Schnelligkeit laufen,
was um ſo mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, da es die Reiſe von
England bei theils conträrem Winde in circa 3 Tagen hierher
zurückgelegt hat.

Münſter, im December. Seit dem 1. October halten ſich bei
unſerm Weihbiſchof Melchers einige Väter der Geſellſchaft Jeſu auf.Dieſelben ſollen ſich durch ihren Kommen Lebenswandel auszeichnen.

Dem Vernehmen nach werden ſie demnächſt ihren Wohnſitz auf der
dem Grafen von Galen gehörigen, in der Nähe von Münſter gelege
nen Beſitzung Friedrichsburg nehmen.

Aachen, d. 27. Dec. Der Miniſter von der Heydt befindet
ſich in einem intereſſanten Zwiſt mit der Direction der rheiniſchen
Eiſenbahngeſellſchaft. Er verlangt die unentgeltliche Einrichtung eines
Nacht zugs von Köln nach Belgien und beruft ſich dabei auf den

36 des Geſetzes vom 3. November 1838, „wonach die Geſellſchaft
verpflichtet iſt, ihren Betrieb, ſoweit die Natur deſſelben es geſtattet,
in die nothwendige Uebereinſtimmung mit den Bedürfniſſen der Poſt
verwaltung zu bringen.“ Die Direction beſtreitet die in Anſpruch ge
nommene Befugniß, und will jedenfalls nur gegen genügende Ent
ſchädigung gehorſam ſein. Eine lange Correſpondenz hat keine Ver
ſtändigung herbeigeführt und der Miniſter hat den Entſchluß angekündigt, in den nächſten Wagen mit executoriſchen Maßregeln vorzu
ſchreiten.

Dresden, d. 3. Januar. (Privatcorreſp.) Theile und herrſche!
iſt das alte bewährte Prinzip Deſterreichs. Den brennendſten und
ſchreiendſten Fragen Luft und Ton abzuſchneiden, behandelt
nicht im Ganzen als organiſches Ganze, ſondern zerſeet ſie. r 3
berathet nicht im Plenum nach Stimmen Majorität n
putationen, worin ſich jede Hauptmacht vertritt und en ne
diplomatiſche Garnitur dienen, ſollen jede ein es vMöglich, daß man jeder von den fünfen W Mehaldeis un
zelnen, Staaten zuweiſt. So iſt wahrſcheinlich für



Gewerbe Deputation ein Rath aus dem Miniſterium des Handels von
Wien hier eingetroffen, desgleichen der öſterreichiſche Geniedirektor der
Staatseiſenbahnen Gheza mit 2 Jnſpektoren. Auch erwartet man im
Gefolge ihrer Souveräne die Herren v. Bruck und v. d. Heydt und
aus München den Miniſterialrath Meixner. Hieſigerſeits wird wahr
ſcheinlich Geh. Rath Dr. Weinlig zugezogen, der in ähnlicher Ange
legenheit ſchon in Wien war. Würden die Elbzölle caſſirt, wie das
jetzt mit dem Donauzoöllen geſchieht, ſo wäre doch etwas gewonnen.

Um übrigens die Lenker ſeiner Zukunft zu ſehen, muß das Volk
ins Theater gehen. Circenses sine pane!

Doch zu Sachſen hin, dem engſten Vaterlande im engen Deutſch
land! Da ſehen wir die Kammern vertieſt in den Regierungs Ent
wurf eines neues Kommunalgarden oder vielmehr Conſtablergeſetzes.

Die Kommunalgarde, von je weder Fiſch noch Fleiſch, wird vollkom
men aus und vorgemärzt, das Generalkommando hört auf, es geht
thatſächlich ans Miniſterium des Jnnern über, welches die einzelnen
Abtheilungen ſuspendiren, auflöſen, Kommandanten beſtellen, Arreſt
bis 14 Tage und Geldſtrafen bis 10 Thlr. diktiren, das Disciplinar
regulativ durch bloße Verordnung abändern, kurz ſchalten und walten
kann, wie es will. Ein Jnſtitut, das uns als Landwehr dienen und
damit ein gut Theil unſeres ſo theuren Militärs erſetzen könnte, auf
den Schatten eines Schatten reducirt!

Dr. Minckwitz, im Mai 1849 mit betheiligt, iſt nach 19mo
natlichem Gefängniß gegen Handgelöbniß und eine Kaution von 10000
(Andere ſagen 30000 Thlr.) der Haft entlaſſen, aber nicht der Strafe.

Das Vermögen Leipzigs an Mobilien und Jmmöbilien beträgt
5 Mill. Thlr., die Schulden werden wohl dieſelbe Höhe erreichen.
Die Einwohnerzahl iſt ſeit 1837 bis Ende 1850 von c. 42,000 E. auf
66,000 Einw. geſtiegen, binnen 18 Jahren um 24,000, d. h. durch
ſchnittlich 3 pOt. im Jahre. Der jährliche Umſatz auf den 3 Meſſen
betrug 1850 über 110 Mill. Thlr.

Kaſſel, d. 1. Jauuar. Es ſind mit dem erſten Tage des Jah
res Bequartierungen ohne Zahl eingetreten. Die Mitglieder des aus
ländiſchen Ausſchuſſes, Schwarzenberg, Gräfe, Henckel, die
Mitglieder des Staatsrathes, die Vorſtände der politiſchen Vereine,
Geheimrath Schwedes, Reallehrer Janſon, Kaufmann Muhm,
der Kommandeur der aufgelöſten Bürgergarde, Herr Seidler, und
eine ganze Reihe von Beamten haben 10 Mann erhalten. Doch wird
bei dieſer Bequartierung, was Einer ſonſt ſchon gehabt, nicht mit in
Rechnung gebracht. Die Hauptlente der Bürgergarde haben ſich einer
ſechs köpfigen Einlagerung zu erfreuen. Einfache Vorſtandsmitgliederpolitiſcher Vereine ſind mit 3 bis 6 Mann abgeſtraft worden. Da

heute der erſte im Monat iſt, ſo dürfte bei den Beamten auch auf
den empfangenen Gehalt gerechnet ſein. Viele ſcheinen jedoch durch
Fügſamkeit frei geworden zu ſein. Jmmerhin aber mag ein Batail
on Baiern als Strafmannſchaft verpflegt werden. Nach einiger Zeit
wird die Weide wahrſcheinlich nach anderen Häuſern verlegt, denn die
Liſte der Mißliebigen hat der Namen mehr. Schlimm ſind die daran,
die in mehreren bürgerlichen Aemtern geſtanden, wobei ſie ſich die
Ungunſt der jetzt Mächtigen zugezogen, oder die Beſtimmung des Ge
ſetzes ihren Beſtrebungen gegenüber zu wahren hatten. Es iſt im
Augenblick noch nicht vollſtändig zu überſehen, wer Strafmannſchaft
bekommen hat und nach welchen Kategorien die Vertheilung vorge
nommen iſt.

Eben im Begriff den Brief abzugeben erfahre ich, daß
auch die Mitglieder des MedicinalKollegiums, des Ober Konſi
ſtoriums und verſchiedene Andere Einquartierung erhalten. Jm All-
gemeinen halte man für den Rath zehn, für einen Aſſeſſor ſechs Mann
bereit, und ſo weiter herunter. Auch der Profeſſor Winckelblech, der
ſich ſchon ſeit zwei Jahren von der politiſchen Bühne verzogen hat,
iſt von der Bequartierungsmannſchaft aufgefunden worden. Die Re
aktion hat ein gutes Gedächtniß.

Detmold, d. 1. Januar. So eben durchläuft die Trauerkunde
die Stadt, daß unſer regierender Fürſt Paul Alexander Leopold um
427, Uhr Nachmittags das Zeitliche geſegnet hat. Er hinterläßt allge
mein den Ruhm eines wohlwollenden und gerechten Regenten! Er
ward geboren am 6. November 1796 und trat die Regierung an den
3. Juli 1820. Der Erbprinz und nunmehrige regierende Fürſt Paul
Friedrich Emil Leopold iſt geboren den 1. September 1821.

Rendsburg d. 2. Jan. Der kommandirende General hat
i geſtrigen Armeebefehl folgende Worte „an die Armee ge

richtet 7„„Jndem ich der Armee zum neuen Jahre meine aufrichtigen Glückwünſche
darbringe, ſpreche ich zugleich die Ueberzeugung aus daß ſie allen zu erwartenden
ernſten Ereigniſſen mit Muth und Ausdauer zu begegnen wiſſen werde. v. d. Horſt.“
Die Statthalterſchaft hat ſich nach Kiel begeben.

Kiel, d. 2. Jan. Vorgeſtern Abend iſt Hr. v. Harbou von
Berlin hier angekommen, um mit der Statthalterſchaft über die bei
der neueſten Wendung der Dinge zu faſſenden Entſchließungen Rück
ſprache zu nehmen. Die Nachrichten, welche er mitgebracht hat, ſind
dem Vernehmen nach ſehr bedenklicher Art. Wir, werden uns
alſo auf das Schlimmſte gefaßt machen müſſen. Seit geſtern ſind
auch die Mitglieder der Statthalterſchaft hier am Orte. Dagegen
ſind die bereits geſtern erwarteten Kommiſſaire bis jetzt noch nicht
angelangt. Wahrſcheinlich wird der morgen wieder zuſammentre
tkenden Landesverſammlung ſofort in geheimer Sitzung Vorlage über
die Lage des Landes gemacht werden, da man annehmen darf, daß
die Regierung die Verantwortlichkeit für die zu faſſenden Entſchließun
en in dieſem kritiſchen Augenblicke mit der Volksverkretung zu thei

en wünſcht.

amburg, d. 3. Jan. Die beiden Kommiſſare für Schles.
wigHolſtein ſind geſtern hier angekommen und werden, wie wir
hören, morgen nach Kiel abreiſen. Hr. v. Bülow geht von Seiten
Dänemarks nach Dresden.

„JZ ö è öö dödDConcerte der franzöſiſchen Bergſänger in Halle.
Ein durchaus eigenthümlicher Kunſtgenüß wurde uns am 2. und

3. Januar zu Theil, indem uns einige 20 Zöglinge „der Wohlthätig
keits- Anſtalt des Conſervatoriums für nationale und religiöſe Muſi
in Frankreich unter Direktion des Herrn Azema, durch Vortrag ganz
verſchiedenartiger Geſänge erfreuten. Die Programme zu den 3 Con
zerten ſind durch den Hall. Coürier bereits bekannt. Wir haben es
hier nicht mit Naturſängern zu thun, die ihre Nationalgeſänge wohl
oder übel in die weite Welt hinein ſingen; wir haben geſchulte,
und zwar nationellegeſchulte Kunſt ſänger vor uns, denen wir
eine künſtleriſche Würdigung ſchuldig ſind. Die techniſche Geſangs
beſchulung dieſer Sänger iſt mit ihrer nationellen Vortragsweiſe innigſt
verwachſen und hat ſomit ganz entſchieden eine innere Berechti
gung; mag uns gemüthlichen Deutſchen dieſer Geſang nun behagen
oder mißfallen das iſt an ſich ganz gleichgültig; der Jtaliener und
Franzoſe fühlt anders 'als wir, und hat ſomit auch im Geſange
einen weſentlich verſchiedenen Gefühlsgusdruck. Die Geſangmethode
unſerer franzöſiſchen Bergſänger iſt eine Abart der italieniſchen
Geſangmethode, wie ſie früher in den Conſervatorien Jtaliens kul
tivirt iſt und 1784 nach Paris verpflanzt wurde. Fragen wir nach
den charakteriſtiſchen Zügen in dieſer alt- italieniſchen Geſangmethode
im Allgemeinen, ſo iſt nicht zu verkennen, daß ſie vor allen Dingen
durch eine naturgemäße Dreſſur der Stimmorgane, reine Jntonation
und Biegſamkeit der Kehle glücklich erſtrebt, kein Volk hat bisjetzt
ſo viele und ſo vortreffliche Stimmbildungsübungen aufzuweiſen als
die Jtaliener. Demnächſt verwendet ſie allen Fleiß auf Veredelung
und Bildung des Tones ſelbſt und giebt dem Geſange durch Ton
markirung, Tonſchwellen und Tonverſchmelzung einen ganz
eigenthümlichen, zauberiſchen Reiz, der durch deutliche Vocaliſation
und ſcharfe Heraushebung der Conſonanten noch erhöht wird dabei
hat ſie die mezza voce (halbe Stimme) und das paärlando auf eine
eminente Weiſe kultivirt. Bildung des Tonelements iſt ſomit
im Allgemeinen Grundfarbe dieſer Methode; Klangſchönheit
des Tones iſt ihr Ein und Alles. Die mit Recht belobten Kirchen
compoſitionen vieler alten italieniſchen Meiſter ſind vorzugsweiſe auf
ſchönen getragenen Schwellton berechnet; werden ſie von Sangern
ausgeführt, denen dieſe Eigenſchaften mehr oder weniger abgehen ſo
verlieren ſie den weſentlichſten Theil ihrer Schönheit die Töne
müſſen, ſo zu ſagen, ſchwimmen, ſie müſſen durch das Ohr in die
Seele hinein ſtröinen, ſie müſſen in der innerſten Herzenskammer
verklingen und erſterben. Bei den Franzoſen erlitt dieſe nach
Paris verpflanzte Geſangmethöde weſentliche Modificationen; ſcharf
markirte Deklamation tritt hervor das Toncolorit wird hier oft grell,
die größte Tonſtärke ſteht ſehr oft neben der leiſeſten Klang
ſchwäche, die ſtärkſten Bruſt und Kopftöne kontraſtiren mit zar
ten, ſäuſelnden Falſettklängen, die Schlußeffecte verſchwimmen
gleichſam in unkennbarer Ferne, oder ſie brechen keck und kräf
tig ab; die muſikaliſche Ausdrucksweiſe iſt formell im Kirchlichen
und Weltlichen wenig verſchieden; dramatiſche Leidenſchaftlichkeit
und ſüßes Verwimmern herrſcht hier wie dort. Betrachten wir nun
unbefangen unſere franzöſiſchen Bergſänger, ſo trifft dieſe Charakte
riſtik im Weſentlichſten auch bei ihnen zu. Die techniſche Beſchulung
iſt meiſt genügend betrieben die Sprache iſt keck und deutlich, der
Enſemble Geſang höchſt präcis, die Jntonation, einige Schwan
kungen abgerechnet, rein, der Athemabfluß überaus ruhig, das
Verſchwinden des Tones (diwinuendo) vortrefflich, wie aus einem
Munde, aus einer Lunge. Wenn ſich unſere deutſchen Chorſän-
ger einige dieſer Kunſt tugenden gneigneten, ſo würde ihr Geſang
noch weit größeren Effekt hervorbringen:

„Wo Starkes ſich und Mildes paarten,
Da giebt es einen guten Klang!“

Unter den SoloSängern zeichnete ſich beſonders der Baritoniſt Hr.
Azéma und ein ſehr ſonbrer Concordant aus. Den tiefen Baſ
ſiſten mangelte im Chorgeſange die wünſchenswerthe Tonfülle; die
Mittelſtimmen waren kräftiger vertreten die Diskante klangen meinem
Ohre im Mittelregiſter zuweilen etwas ſcharf. Das obere Regiſter
iſt in allen Stimmen wohlgebildet, das piano deſſelben klingt
überall weich und überaus zart. Hr. Azema dirigirte nicht nach
Takt, ſondern nach Rhythmus. So weit mein Unmaßgebliches
Kunſturtheil; ſoll ich aber den Eindruck ſchildern, den die quaest.
Leiſtungen der franzöſiſchen Sänger auf mich gemacht, ſo bekenne ich
ganz offen und ehrlich, daß mir ihre Nationalgeſänge am beſten
gefallen haben die rein äußerlichen und faſt ſtereotypen Geſangeffecte,
welche im Concert Saale und in den beiden Kirchen immer wieder
kehrten, ſchwächten die ſonſt gelungene Ausführung. Die Kirchen
kompoſitionen haben mich theilweiſe wahrhaft erbaut, theilweiſe
innerlich unangenehm berührt. Da will ich denn doch lieber mit mei
nem Händel und Bach, mit meinem Bernh. Klein und Felix
Mendelsſohn leben und ſterben und ſagen mit Börne: „Käme
ein Gott zu mir und ſpräche: Jch will Dich in einen Franzoſen
umwandeln mit allen Deinen Gedanken und Gefühlen ich würde
ihm antworten ich danke, Herr Gott. Jch will ein Oeutſcher
bleiben. Austauſchen, nicht tauſchen ſollen wir mit
Fraykreich.“ G. Nauenburg.



Stadt Zürich

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Januar.

m rinzen Hr. Partik. Starke a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. v. Wenckm Krongzring Hr. S Rath Kauer a. Dresden.
Hr. Graf v. Mutius a. Prag.

Hr. OberAppellat. Rath Dr. Gamet a. Berlin.
Kaufl. Jahn a. Magdeburg Wegßeel a. Lübeck, Bohner a. London Schwalm

a. Braunſchweig
Rath Schirmer a. Berlin.
Schott a. Gotha.

a Erfurt, Wrede a. Braunſchweig.

Philipſon a. Magdeburga. Langenau
Hr. Oekon. Keßler a Eisleben.Tauck a. Leipzig

Magdeburg.
v. Bismark a. Magdeburg.

ſchowsky a. Wrietzen.
Künzling a. Bremen.
Nordhauſen.

Stadt Hamburg
a. Niemberg.
horſt a. Kiel.
nath a. Delitzſch, Lüdecke a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Kauft. Senf u. Braune a. Leipzig.
niſt Kerlach a. Königsberg.

Goldne Kugel:
a. Delitzſch. Hr. Geſchäftsm. Rocke a
Niederode. Hr. Apoth. Rinck a. Berlin.
u. Löfke a. Magdeburg.

Magdeburger Bahnhof:
Weg a. re Rieſen

ogler a. Kaffe oſenſtadt a. Bremen.Thüringer Vallihof
a. Merſeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Schwendi u. Jacobi a. Berlin, Chriſtener
Köhn a. Lüdenſcheid,

J Hr. Commerzienrath Hirſchberg a. Königsberg.Goldner Ring: Hr. Major a. D. Liebenthal a. Neuſtrelitz. Hr. Prem.Lieut.
Hr. Apoth Röſtner a.

Kaufl. Jmmenſten a. Weimar, Leudorf o. Köthen.
Engliſcher Hof Hr. Rechts Anwalt Krauſe g Berlin. Hr. Gutsbeſ. v Bi

Hr. Rent. Treger a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Seifert o. Magdeburg Uhlich a.

Hr. Batt.-Arzt Dr. Hoyer a. Burg.
Hr. Fabrik. Raßmann a. Pforzheim.
Die Hrrn. Kaufl. DOrehn a. Leipzig

Hr. Hauptm. v. Rein a. Mühlhiuſen.
Haiuchen.
Die Hrrn. Poſtſekr. Kolbe, Metze

Hr. Dr. Hr. Sudebur a. Magdeburg.
Hr. Fabrikbeſ. Putze a. Heidelberg.

Die Hrrn. Oberforſtmſtr. v. Dallwitz u. v. d. Borch
Hr. Lieut. v. Gordon a. Kaſſel.

Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meiſſner a. Mühlhauſen, Erdmann a Breslau.

Hr. Geh. OberBerg
Hr. Major v.

Die Hrrn.

Schaub u.
Hr. Feldwebel Pockels a.

Wernigerode. Die Hrrn.
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Hr. Wirth chafts-Jnſp. Der Abgang

Hr. Amtm. Krobitſch
Hr. Gutsbeſ. v. Leiden

Fiſcher a. Bremen Do

Hr. Maſchi

Hr. Conditor Schütte
Hr. Gutsbeſ. Honig a.

Die Züge, welche von

Hr. Jnſp.
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Partik. Weickart a.

Eiſenach).
Freie Gemeinde

Jn dem Halle-Nordhauſener Perſo-
nenpoſtwagen hat ſich am 2. d. Mts. eine
Muffe vorgefunden, welche von einem der Paſ
ſagiere zurückgelaſſen worden iſt. Der Eigen
thümer kann dieſelbe bei hieſigem Poſt Amte
in Empfang nehmen.

Halle, den 3. Januar 1851.
Königlich Preußiſches Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1851 ab wird bei dem

Haltepunkte Stums dorf an der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn eine Poſtexpedition nebſt
Station, und in Stelle der bisherigen Kariol
poſten zwiſchen Stumsdorf, Zörbig und
Radegaſt eine täglich zweimalige Perſonen
poſt zwiſchen den genannten Orten mit folgen
dem Gange eingerichtet

aus Stumsdorf 9 Uhr Vormikkags, nach
Ankunft der erſten Perſonenzüge aus Mag

deburg und aus. Leipzig
und 8 Uhr Abends, nach Ankunft des vier

ten Perſonenzuges aus Leipzig und des
letzten Perſonenzuges aus Magdeburg

in Zörbig und in Radegaſt nach einer
Fahrt von 25 Minuten, reſp. einer Stunde;

aus Radegaſt 6 Uhr früh und 2 Uhr
Nachmittags;

in Stumsdorf 7 Uhr früh, zum Anſchluß
an die erſten Perſonenzüge nach Leipzig
und Magdeburg,

und 31 Uhr Nachmittags zum Anſchluß
an die Nachmittags und Abends paſſiren

r den Züge nach Leipzig und nach Magde
burg.Das Perſonengeld beträgt für die Tour zwi
ſchen Stumsdorf uns Zörbig, ſo Wie
zwiſchen Radegaſt und Zörbig für
die Tour zwiſchen Stumsdorf und Rade
gaſt 5. wofür jeder Paſſagier 30 Ge
päck frei mitnehmen kann. Heichaiſen werden
in St umsdorf nach Bedürfniß geſtellt.

Stumsdorf, den 31. December 1850.
Der PoſtJnſpector Eckardt.

Pferde Auction.
Dienstag den 7. d. M. Vormitt: 10 Uhr

ſollen im Gaſthof zum goldenen Pflug hier
2 ſtarke ſchwarzbraune Ackerpferde
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
auft werden. Brandt,Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Schäferei, aus Manndersdorfer reſp. Schleſi

Hieſigen Ortes iſt ein neues Wohnhaus,
Stall, Scheune, Hof und Garten, ferner die
dazu gehörenden CommunLändereien, Obſt
pflanzungen und Commurnrechte, welche letztere
allein einen Werth von 350 haben, auch
3 Acker gut gehaltenes Feld, wovon die Hälfte
mit Winterkorn beſäet iſt, von jetzt an unter
vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen.

Dieſes ganz neu erbaute Haus eignet ſich
ut (da der Ort ſehr volkreich iſt) zu einem

Materialgeſchäft gleichzeitig aber auch mit zur
Bäckerei c. DOaſſelbe wird auch allein ver
kauft und kann aus den ſich da befindenden
ſchönen Logis ein Miethzins von 40 ge
zogen werden.

Kaufluſtige haben ſich zu melden bei dem
Beſitzer Aug. Fr. Wiegand,

Altenburg b. Naumburg a/S.,
den 1. Januar 1851.

Verkauf eines Gaſthauſes.
Das Gaſthaus zu Hainchen, an der Ei

ſenberg Sköhlenſchen Chauſſee liegend nebſt
dazu gehörigem Gras und Pflanzgärtchen und
einem kleinen Stückchen Kartoffelland, ſoll am
24. Jan. Vormittags 11 Uhr in der Schenk
ſtube des Gaſthauſes an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die Auswahl unter den Li-
citanten wird vorbehalten.

Hainchen, den 1. Jan. 1851.
Ludw. Große.

Verkauf einer Material Handlung.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein

ſeit länger als 20 Jahren im beſten Schwunge
befindliches Materialgeſchäft, nebſt Haus und
Waarenniederlage ſofort zu verkaufen, und
können Kaufliebhaber mit mir in Unterhand
lung treten. Bemerkt wird, daß nach Belie
ben circa 1000 daran ſtehen bleiben können.

Hettſtädt, den 3. Jan. 1851.
Friedr. Schlitti Wwe.

Schafbock Verkauf.
Vom 27. d. Mts. ab ſtelle ich aus meiner

ſchem Vollblute gezüchtete Böcke zu mäßigen
Preiſen zum Verkaufe, und hoffe damit einem
Bedürfniſſe naher und weiterer Umgegend zu
entſprechen.

Schloß-Beichlingen bei Cölleda,

Ankunft und Abgang
Züge in Halle.

b) aus Cöthen 6 Uhr Morg. 7 Uhr Morgens
e) aus Leipzig 6 Uhr Morgens 7, Uhr Morg. 8/, Uhr Morg.

12 Uhr Mittags. 4 Uhr Mittags. 527, Uhr Abends.

Außerdem geht von Halle ein directer Zug

8 Uhr Morgens (von Erfurt).
Eiſenach):. 4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).
7 Uhr Abends (von Erfurt).

den 3. Januar 1851,
J. W. Böving.

DD T

der Eiſenbahn

A. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

a) aus Magdeburg 8 Uhr Morgens. 118 Uhr Morgens
18/, Uhr Mittags. 8 Uhr Abends.

1 Uhr Mittags.

Uhr Abends 10 Uhr Abends
von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züge.

ter um 4 Uhr Nachmittags
nach Leipzig.

Leipzig um 6 Uhr Morgens 4 Uhr Mittags
und 78/, Uhr Abends in Halle eintreffen, gehen nur bis Eöthen.

B. Thüringiſche Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

141 Uhr 5 Min. Morgens (von

Abgang von Halle:
6 Uhr Morgens (nach Gerſtungen). 9 Uhr Morgens (nach

2 Uhr Mittags (nach Gerſtungen).
Abends (nach Erfurt). 6 Uhr

Auf dem Rittergute Droyßig bei Zeitz
ſollen

den 19. d. M. Nachmittag 2 Uhr
8 Stück übercomplette zugfeſte Pferde, worun
ter ſich 3 Stück 6fährige befinden, meiſtbietend
gegen ſogleich baare Zahlung im preuß. Cour.
und gegen die im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen verſteigert werden.

Droyßig, den 3. Januar 1851.
M. Rabe.

Vor dem Feſte iſt eine Fußdecke bei mir lie
gen geblieben welche der rechtmäßige Eigen
thümer gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
ren bei mir in Empfang nehmen kann.

G. Reiling in Halle,
Schmeerſtraße Nr. 478.

Von jetzt ab iſt zu vermiethen und1. April zu beziehen die erſte See beſtehen

aus 2 Stuben, 2 Kammern Küche Mitge
brauch des Waſchhauſes nebſt Pferdeſtall, und
eine Werkſtatt für Tiſchler und Feuerarbeiter

Leipziger Straße Nr. 288.

Geiſtſtraße Nr. 1340 iſt die BelEtage, be
ſtehend in 3 Stuben, Kammern nebſt Zube-
hör, zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Jn Nr. 10 zu Dölau ſtehen ſchleunigſt zu
verkaufen zwei Wagenpferde nebſt einer zwei
ſpännigen Wagenhöhle mit eiſernen Achſen zu
dem Preiſe von 65

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf bei Schmidt in Morl.

Eine große ſtarke neumilchende Kuh mit
dem Kalbe verkauft der Gutsbeſitzer Pitſchke

4in Cönnern.

Buchdruckerei Verkauf.
Eine vollſtändig eingerichtete Buch

druckerei, beſtehend aus eireg 40
50 diverſen Typen, mit zwei Holz

behör, iſt ſoreſſen nebſt allem u ter
n.en n frantirten Briefenwollen ſi

direkt an uns wenden.Esthen, d. 3. Janugr 185An e ſche Buchdruckere
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Die in den Wagen und Reſtaurationen und überhaupt in dem Be e

reiche der Thüringiſchen Eiſenbahn in dem Zeitraum vom 15. November 1849 bis dahin 18
gefundenen und nicht reklamirten Gegenſtände ſollen

Montag den 17. Februar 1851 und die darauf folgenden Tage,
jedes Mal von Nachmittags 2 Uhr ab,

auf unſerem Bahnhofe hier öffentlich verkauft werden. Etwaige Eigenthumsanſprüche ſind

Halle den 5. Januar 1851.

Speiſe- Karte
Oarl Kramm (v. Diedriehk),

gr. Ulrichsſtr. Nr. 13,

Zwei Reiben mit Reſerve- Trommeln von 21 Zoll Durchmeſſer, und 5 hydrauli
ſche Preſſen mit 10 zölligem Stempel, eiſernem Geſtell und dazu gehörigen 2 Pumpkaſten,

bis zum Verkaufstermine geltend zu machen. Weinhandlung. eErfurt, den 30. December 1850. Bouillone mit Wegeneiner und Colcheſter-Auſtern.uſſ. u. Hamb. C. i4 Für Nübenzucker-Fabriken. Zuneburger deeunguger
Rhein u. Weſer-LMarinirten e a

Alles im beſten Stande und zur Zeit noch im Betriebe, wünſchen wir wegen beabſichtigter dito Aal.
rößerer und gleichförmiger Einrichtung zuſammen oder in angemeſſener Theilung zu verkau dito Heringe
en. Reflectanten wollen ſich um nähere Auskunft an uns wenden. Sardinen in Oel.
Halle a/Saale. Die Direction der Zucker Siederei-Compagnie. e

a r nechovis.S Große friſche Holſteiner Auſtern
empfing ſo eben

Garten- u. Blumenfreunden!
Gott zum Gruß im neuen Jahr! Mein

Catalog pr. 1851 hat eben die Preſſe verlaſ
ſen und ſteht auf frankirte Briefe grates
und fmanco zu Dienſten. Welche Fortſchritte
im vorigen Jahre in vieler Hinſicht, nament
lich aber in der Georginenkultur gemacht

wurden, wird ſein Jnhalt beweiſen.
Köſtritz, den 1. Januar 1851.

J. Sieckmann.

Bei H. W. Schmidt in Halle erſchien
ſo eben
Erek. Eine Erzählung von Hartmann

von der Aue, überſetzt von S. O. Fiſtes.
1 S 5Gregorius. Eine Erzählung von Hart-

mann von der Aue, überſetzt von S. O.

Fiſtes. 15Der Attractionscalciül, Eine Mo-
nographie von Dr. Oskar Schlömileh,
Professor der böhern Mathematik. Mit
einer Figurentalel, 20

Ocrarl F,gr. Ulrichsſtraße Nr. I.
Einen kräftigen und ehrlichen Burſchen zur

häuslichen Arbeit ſucht ſofort C. J. Scharre
„Zur Börſe.“

Ein gewandtes im Kochen und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen von außerhalb ſucht ſogleich
m Stelle durch Frau Hartmann, Bauhof

r. 312.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin wird ſo
gleich geſucht durch Frau Hartmann, am
Bauhof Nr. 312.

Ein junges Mädchen aus gebildeter Fami-
lie, ſucht eine Stelle zur Gehülfin der Haus
frau, und erbietet ſich Aufſicht und Unterricht
der Kinder in den Anfangsgründen des Fran-zöſiſchen und in der Mut ſo wie in allen
weiblichen Arbeiten zu übernehmen. Es wird
dabei weniger auf hohen Gehalt als auf eine
gute Behandlung geſehen. Gefällige Offerten
bittet man unter den Ziffern F. A. poste re-
stante Halle, franco einzuſenden.

Sämmiliche, von dem löhblichen Stadt-
musikeorps in hiesigen Concerten zur Auſfüh-
rung kommenden Musikstücke werden r
Bianoſorte arrangirt vorräthig gehal-

Ein gebildetes junges Mädchen, die ſchon
in einem guten Hauſe conditionirte und das
beſte Zeugniß hat, ſucht ſogleich oder zu Oſtern
ein Unterkommen als Geſellſchafterin oder Wirth

Jtalieniſchen und ruſſiſchen Salat.
Herings-Salat.
Gothaer und Braunſchweiger Ser-

velatwurſt.
Warme Frankf. u. Wiener Würſte.
Göttinger Trüffelwurſt.
Rohen u. gekochten weſtph. Schinken.
Nügenwalder Gänſebrüſte u. Keulen.
Buer Nauchfleiſch.

utter u. div. Sorten Käſe.

W eilntrauubee.
Dienstag den 7. Januar 1851

Grosses
Pxtra-Militair-Concert,
gegeben vom Muſik Chor des hochlöbl. Füſ.

Bat. 32. Jnf.Reg. Anfang 3 Uhr.
Jäckel, Stabshorniſt.

Sonntag den 5. Januar Concert im
Thüringer Bahnhofe.

Stadt Theater in Halle.
Sonntag den 5. Januar Auf vielſeitiges Ver

langen wiederholt
Mönch und Soldat,

Charakterbild mit Geſang in 3 Akten
von Kaiſer.

Montag und Dienstag kein Theater.
ittwoch den 8. Januar:

Fidelio,
große Oper in 2 Akten von L. v. Beethoven.

Plätze zu dieſer Vorſtellung ſind
von heute ab im Theater-Büreau zu haben.

2 S 99 29

ten auf dem Musikalien Lager und ſchafterin. Adreſſen bitte man gefälligſt bei
im ünsikalien-eih-Imstitut von a r mermann Leipzigerſtraße unter T. B. Ich fühle mich gedrungen, den Ortsrichtern

Pfefſer, abzugeben. Herrn Fink aus Paſfendorf und HerrnGehwetsehke'sehe Sort. Buchh.). Halle, d. 4. Jan. 1851. Rappſilber aus Angersdorf, die mich
e c wahrend meiner n üet vur mit ihrent ſchuch u ibt habenbe t Fieler Sprotten, Ja neborſten kaufe auch dieſes a en n r e W

und 7 bei Föſe. innigſten, herzlichſten Dank auszuſprechen, undJulius Boalke Föſe n möge ihnen dieſe edlen Lhcten reichlich
Kramm. Schweinsborſten und Haare kauft ſegnen.

7 de in Ei Die Ehefrau des WehrmannBück fortwährend G. Scheibe in Eisleben. Gottlob Schaaf zu Angersdorf.

de linge, r G nmack, t. 2, 3 und 4 erhielt ſo n d 22 7den ſt Bad Witteländ. FamilienNachrichten.Ju ius Kramm. Sonntag den 5. Januar 18851 Entbindungs Anzeige.
Die geſtern erfolgte glückliche Entbindun vWohnungs Veränderung. Grosses meiner lieben Frau von ne nen Toch

Daß ich nicht mehr in Schulpforte Gärtner I 0 terchen zeige ich hierdurch ergebenſt an.
bin, ſondern auf meinem Weinberg, gelegen d o Stedten, den 3. Januar 1851.nahe Altenburg (Almerich) bei Naumburg an J I all 2 0hlCce T. O. Bieler.

der Saale, wohne, mache ich hierdurch bekannt. 9 r
Den 3. Januar Ohoßfeld, Gärtner gegeben von dem Muſik Chor des e Todes Anzeige. a

e beghet, Füſe Bat. 32. Jnf. Regts geltenEin wenig gebrauchter einſpänniger Leiter Anfang punkt 3 Uhr. bensjahre der Stud. Max Kopf von hier. 9
wagen mit eiſernen Achſen, ſo wie ein gutge Zu dieſem Concert ladet beſonders ein Dieſes allen Verwandten und Bekannten zur v

haltener Kutſchwagen, gen und halb verdeckt äckel Nachricht du fahren, ſind zu ver Luken durch Auguſt Jäcke Stumsdorf, den 4. Januar 1851. fa
Ebert, Nr. 286. Stabshorniſt.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.
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